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Naffavifche Nachrichten.
intafirn . Der Magistrat der Stadt Elbing beaustragt » dm
tim für den Staat , uerschleden« Regimenter , Rathäuser,
u\m. gemalten Katserbilder weitesten streifen bekannt ge-

' Wiesbadener Bildntsmaler Oscar Meger - Elbing
, Ausführung eine » lebensgroben staiferbilde»  für
ueerdauten Schwurgerichlssoai des Kgi , Land - und Amts-

"nt der Debatte über den Etat in der Wiesbadener Stadt,
eteafigung am Dannerslag ftreift « Oberbürgerntetster

wie wir fchan kurz mitgeteilt haben , auch di» Einge¬
aalt gs frage  Er führte aus , daß er zu diefer Frage
,1 Etatsred » absichtlich nicht» gefagt habe . Ich halte es,

der Redner nach einein Bericht des Wiesbadener lag
für fehr bedenklich, . in öffentlicher Sitzung

hlchtenzu enthüllen , di« der Magistrat in diefer Angelegen,
ui (ich verweise auf die Erfahrung , die in diefer Be-
lig tin Kollege einer Nachdarftadl machen mutzte , und aus
Mos von Meinungen , das seine Mitteilungen Hervorriesen,
„,r spielt damit aus den auch von un » erwähnten , kürzlich in
Liesdadener Presse erschienenen Artikel an , der sich den An-

müücher Inspiration gab und zu lebhaften stontroverfen
t gabf Oberbürgermeister Gläffing führte dann weiter ausi
Aagiftral arbeitet auch auf diesem Gebiete , er hat speziell de
gfftit , mit der Gemeinde Sonnenberg  in der
.geoidungssrage zu verhandeln . Wenn Sonnenberg so oer.
ig ift, die Eingemeindung nicht al » ei» Geschäft zu betrachten,
ilirrdi» Singemeindungsfrage in einem haiben Jahr schon er,
ifin. Ob der Magistrat bezüglich der E i n g e m e i ii d u n g

drich » und Schier ft «in»  zu einem Ergebnis gelangt,
ichfegt noch nicht sagen , — Am Freitag wurde die Etatsd ».

,g fortgesetzt, der Haushaltsplan der ordentlichen Verwaltung
130521 3393 Mark wurde genehmigt , ebenfo der der autzer.
.IliichenLerwaltung mit 3 8S5 825 .43 Mark gutgeheitzen und
tgfjeo, an Steuern zu erheben t 100 Prozent Bemeindeeinkom.
;t,urr. 150 Prozent Gewerbe - und Vetriebsfteuer , 2 pro Mille
„meinen Wertes der Gebäude und Grundstücke , gleich 130,90
<nt, — Für dm vom 17,- 25, Mai d, I », staltsindenden Prinz
nchäiug , bei dem Wiesbaden als stonlrollflatian vorgesehen
norden 3000 Mark dereitgeslellt . Für den Umbau der

7«nderger Stratze vor dem Hotel Wilhelm » wurden 4000 Mk,
fügt, für die neue Stratzenbedeckung der Wilhelmstratze vor
tzowiinggreen 0000 Mark , Rach Ausführung der letzten Ar>
t,ft  di « Wilhelmstratze vollständig neu gedeckt, — Aus dem

der gegen da » vorig » Jahr ein Mehr von einer halben
m ,eigt, sei noch erwähnt , datz das Mehr an persönlichen

„i 36UOOMark Lohnerhöhung für die Arbeiter enthält . 10000
l für Ardeiterpmsionen und 20 000 Mark Familienzulagen
die Arbeiter, Bei der Schulverwaltung steigen die Ausgaben
>»05 » Mark , An neuen Anleihemitteln sind 31S7 00ltMark
rftlitn, darunter für strankenhauserweiterungen 250 lloo Mark,
das Museum 1V, Mill , für ein zweites Müdchenghmnasium
COt» Mark usw. Da » Kaiser Friedrich -Bad , da » mit 2 !5 Mill,
A wurde, erfordert »inm Jahreszuschutz von 75 000 Mark,
fooleikostet jährlich da » Berkehrsdureau , die Rennbahn wurde
I Million Mark städtischem Gelde finanziert und einem Jahre »,
ich von 50000 Mark , Di» Grundstücksverwaltung hat seit
iür Zu; Millionen Mark Grundstücke erworben , abgesehen von
,Jagdjihiotz Platte " , Dabei war Wiesbaden in der Lage , auf
Sefamtsumme van Steuern , Abgaben unb Gebühren von
',1S Mark Jahr »,einnahm » zu oerzichten , darunter 500000
i Wegfall de, Akzise, Ermähigung de» Waffergelde » ii, a . Den,
■Inur Belastungen von 200 000 Mark gegenüber , die sich oer-
, auf eine Erhöhung der Umsatzsteuer um V? Prozent , der
ichthofabgabe u, a . Geholfen hat sich die Stadt natürlich mtl
Einführung der Kurtaxe , Die Schulden der Stadt haben sich
, legten vier Jahren um 1,0 Millionen Mark vermindert,

- Die Stadt schreibt fetzt da » in ihren Besitz übergegangen«
liblotzPlatte nebst dem 1250 Ar großen Waldbestand zur Ver,
imgaus,

Strafkammer,  Der llaglähner Karl W , aus Wie»
i erschien am lg , Februar auf dem Armenamt und ließ sich

AoorArbeitsschutz» geben , di» er monatlich in Raten bezahlen
lt, die er aber fosort aus der Slratze verkaufte . Wegen diefer
lut Handlungsweif » und wegen Diebstahls von ein Paar
atichahen wollte ihn der Staatsanwalt 2* 123*******11 J Jahre in » Zucht
schicken. Die Strafkammer sah diese Taten milder an und

stne auf ft Monate Gefängnis,
Jtanllurt . Donnerstag abend stürzte sich von der Untermain-
f >m ln mittleren Jahre » stehender Mann in den Main und
>cnd in den hochgehenden Fluten , Schirm und Hut hatte
-rder in» Wasser geworfen , D >« Personalien de« Leben»
>nfind nicht bekannt,
- Seil einigen Wochen sind au » Duisburg vier junge Mäd
imAlter von fünfzehn dis siebzehn Jahren fpurlo » verschwun
Da, jüngste Mädchen , Margaret » Hoffend , wurde von der

-inalpolizeiin Frankfurt sestgenommen . Es stillte in ein öffent-
. haus gebracht werden . Man glaubt , datz auch di» anderen
Mädchenvon Mädchenhändlern verschleppt worden sind,

Staffel sstrei , Limburgs , Unterhalb der hiesigen Betondrück»
-t i ne fast völlig nackt» weibliche Leiche au » der hochgehenden
>gilandet. Es handelt sich um ein 18—20>ährigc » Mädchen,
" üdentuäl nicht festgestellt werden konnte . Die Leich» trug
ächicheund Strümpfe und war ohne jede» stopshaar . Rote
tleue Flecken am Halse werden als Strangulalionstnerkmale
"ln Da ein Verbrechen nicht ausgefchloffen erfcheint , hat die
ltcnwallfchaft die Sektion der Leiche angeordnet.

vermischter.
5trasjburg. Die Strafkammer verhandelte am Freitag sieben
stachenwegen Angriffs und Beleidigungen van Militarper

durchZivilisten . Gegen den Arbeiter Diemer beantragte der
ksanwnlt wegen öffentlicher Beleidigung eines Sergeanten
ochcnGefängnis . weil die Beleidigung grundlos und daher
. "J”'' uud weil angesichts der Häufung solcher Angriffe eine

^Bestrafung notwendig sei. wenn man in Elsah -Lothringen
stabenwollte. Da » Gericht erkannte auf 40 Mark Geldstrafe,

' «lastrigkTagelöhner Pfund , der in der Nacht zum 13. Mürz
Ponm vor der Hauptwache am Kleberplane beschimpfte.
V>einer Woche Gefängnis , der Fuhrmann Johann Adrian
ocleistjgung von Unteroffizieren de» 8. Württembergifchen

NkriercqmientsNr . 128 zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt.
w * 'nehrfache Verurteilung wegen Beleidigung auch .zu

msstrafen beweisen , daß auch die elfah -lothringischen Ge.
«klonnenfind, dem zutage getretenen Unfug mit aller Ent

steuern , und im Einverständnis mit der Militärde
w"rdkn Vorkehrungen dahin getroffen , daß fotche Zwischen,
ui nach Durchführung des beschleunigten gerichtlichen Bei«

jur nenntni » der Presse gebracht werden sollen , um un.
^erichierftattung . wie sie in der leßten Zeit mehrfach vo».

'it. vorzubeugen.
* ** l,fr  Mitteilung über die angebliche Uebertragunq

tt», -, *** tragen eine » Ehinefenzopfe » schreibt man auv
'" n: „Ich möchte hierzu beinerken . daß dieses unmäglich

Iff. 8a ein roheS Ehlnesenhoak uberhaupk nicht zum direkten Der.
kauf an die Konsumenten gelangt . Dasselbe wird vielmehr vor der
Berarbeitung auf chemischem Wege präpariert , und in der betreffen,
den Farbe , wie selbiges gebraucht wird , wieder gefärbt . Die Ehi
nescnhaare machen oljn . bevor sie in den .Wandel kommen , eine
Prozedur durch, durch welche alle eventuellen vorhandenen Krank
heitskeime getötet werden und somit jede Ansteckungsgefahr für das
Publikum vollständig ausgeschlossen ist. Ich möchte noch bemerken,
daß seinerzeit ein ähnlicher Fall aus Leipzig gemeldet wurde , je.
doch wurde auch dort die Haltlosigkeit dieser Behauptung festgefteUl.

Berlin . 20. Marz . Im Königlichen Opernhaus wurde Wolf-
Ferraris musikalisches Lustspiel «Der Liebhaber als Arzt ". Text
nach Moliere von E . Golisciani . deutsch von N . Batka unter der
Leitunge des Generalmusikdirektors Blech und des Oberregiffeur»
Dröscher erstmalig gegeben . Die außerordentlich reizvolle Musik
und die sprühend lebendige Darstellung fanden eine fehr beifällige
Aufnahme , Die in den Hauptrollen tätigen Künstler : die Damen
Engell und Artot de Padilla und die Herren Hoffman » und Hen ' e
mit dem Dirigenten wurden zum Schluß stürmisch gerufen.

Dresden . Direktor Stofch -Sarafani hat der Stadt fein hiesi«
ges Zirtusgebäude zum Kauf angeboren . Er erbietet sich, es auch
nur Verlust an die Stadt abzugeden . da es ihm durch die Befchnei-
dung der Reklame unmöglich geworden fei. fein Unternehmen in der
geplanten Art durchzuführen.

utttcMffibrt.
Berlin . Der Militär -Luftkreuzer ..Z . 5", der in Johannisthal

stationiert ist. geriet Freitag morgen in schwere Gefahr . Beim
Herausdringen aus der Halle wurde das Luftschiff von starken
Böen gepackt, riß sich los und trieb auf die große Tribüne zu . Erst
im legten Augenblick gelang es dem Maschinisten , die Propeller
einzufchalten und so konnte der Steuermann das Schiff etwa einen
Meter über dem Dach der Haupttribüne hochreißen und einen Zu¬
sammenstoß vermeiden.

Sebaslvpol . 20. März . Der Instrukteur der Militärflieger-
schule. Houptmann Andreadi . stürzte bei einem Fluge ab und
wurde sofort getötet.

3« Schlffrlatafttophe in Venedig.
Venedig,  Rach der Schilderung eine» Augenzeugen , der

sich in der Nähe der Maschinr de» Dampfdoale , üesand und der
seine Wahrnehmungen dem „Verl , Tagebl " meide!, waren etwa
60 Paiiagirre an Bord , In dem Augenblick der Katastrophe verlor
der Steuermann dir Geistesgegenwart , feine Versuche, den Zu.
sammrnftotz zu verhindern , waren erfolglos denn im Maschinen,
raum war niemand . Beim Znfammenfiotz fprangett der Maschinist
und der Heizer , die ebenfalls auf Deck gegangen waren , in » Waffer
und fuchlen fich durch Schwimmen zu reuen . Das Torpedoboot
machte die größten Anftrrngnngen , tun einen Zniammenftotz zu
verhüten , aber vergrdtich . Die Wand des Dampier » ist glutt
durchschnitten worden u,td der Dampfer öegaim rasch zu finken.
Die ganze Kataflroph « dauerte nur »in paar Scluaden,

Venedig,  20 Marz , Di - Blauer dringen zahirrtche Einzel-
Helten über di» geftrigc Katastrophe , bei der fich cdenio heroisch«
wie ergreifende Vorgänge abfpteiien Einzelne Matrosen retteten
mehrere Unglückliche nacheinander Ein Bool de» Kreuzers „ger-
ruccia " nahm etne junge Französin uns , di, unlcr her,zerreißen-
dem Schreien und wahnsinmgem Lachen nackt ihren Heiden er¬
trunkenen Kindern ries . An Bord der „Hohenzallern " bracht » man
»inen jungen Ungar , der jeine Frau verloren batte , sie befanden
sich feil vier Tagen auf der Hochzeitsreif », Der Echiffsleulnanl
Eoffi , der fn» Waffer gefptungen war , um die jutige Frau zu
retten , wurde von enter ganzett Sä >ae Unglücklicher umringt , dir
fich oerzwrifelt an idn klainnicrlen und ihn mii sich in di» Tiefe
rissen , Df» Deulfchen Karl Woltz und Guflao Reumann , sowie
Emil Prochi au » Budapest fchwatnmen einer Schaluppe entgegen
und wurden von ihr ausgenommen

Venedig,  20 , Mürz , Unter den Opfern der Kalastropd»
auf dem „Ltdo " befinden sich der Mrchaniler Friedrich Albig au»
Berlin und ein Ehepaar Bauer , Bi » li t , Uhr nacht» lagen im
S > Hrlena -Marinehospttai 2» Leichen, die noch tttchi rekognosziert
worett,

Wien,  20 , Marz , Rach Rachrichien Uber die Echifiskota-
strophe in Venedig ardeiieten die Mannfchaslen der Kriegsschifie.
insbesondere di« der kaiserlichen Jachl „Hohenzollent " und de»
deulfchen Panzerkreuzer » „Goeben " mit einer wahren Sefbftouf.
opferung . Bi , IN den ersten Morgenstuttden find dreißig Leichen
geborgen worden -, eiwa dtettzig Leichen werden noch im Innern
de» geiunkrnen Dampfdoale » vermulei Die Bergung ist lehr
schwierig , weif die gestmkenen Tetle des Schiffes auf dem Meeres
gründe verlanden,

B > n e d i g , 20 , Marz , Bor den Krankenhaulern sammelte
fich int Laufe des Rachtnittag » ein » groß -- M -' uge von Leuten , die
angstvoll auf ftiachrtchten von den Verunglückten warteten . Bis¬
her ist nackt keine Leiche wieder aufgrfunden worden , obgleich das
Waffer IN weitem llmkeeife um die Unglücksstell » in der Nacht ad-
gesucht wurde , Taucher arbeiteten den ganzen Vormittag , tun
5>,-betaue unter dem gefunkenen Dampfer hindurchznztehet ..
Hinter den Booten der K eiegsfchiff», die die Unglücksfielle ab-
sperren , drangen fich in Booien zahlreiche Leute , di« auf weilere
Nachrichten harren , E » herrscht eindrucksvolles Schweigen ! man
hört nur den leisen regelmäßigen Gung der Tamherpnntpe , Ein
Taucher , der lange unier Wasser gewesen ist. steigl herauf . Au»
gefragl erzadli er , datz er durch »fn Fenster der hinteren Kajüie
niedrere Leichen in ergreifenden Stellungen gesehen dabei die Zahl
könne er nicht angeben . Es steht fetzt fest , daß der Dampler bei dem
ersten Fenster der hinleren Kajüle durchfchnillrn ist. So rrllärl es
sich, datz et in dem Augenblick (mit , da das Waffer sofort wild in
die Kajüte stürzte . Der Slruermann dcs Dampfers ist entilohen,
wohin ist undetanni . Die Trauer in drr Siadl ift allgemcitn viels
Gefchäfte vcrhangien ihrr Schaufenster Mil fchwnrzrn Schleiern,
Die Dampfer in drm Hafen haben haidstock geflaggt,

Venedig,  lieber den Hergang bei der Katastrophe wir»
fortwährend neues bcrichiel . Eine große Anzahl drr Valfagler«
dcs Dampfers flurzle sich in volirr Kleidung ins Walser , um den
mit dem Tode ringenden Menschen Hilfe zu bringen,

Venedig,  20 , März Das gefunkene Schiff konnie an die
Oberfläche des Walfers gehoben werden . Es find zwei wrilere
Leichen gelunden worden , doch ift ihre Jdenliläl noch nicht festge-
stellt . Das Schilf lieg! fehr schräg und ist voll Schlatnm , E » will»
versucht , da» Schiff IN da , Arfenaldoffin zu schleppen, wo man die
ietzlen Nachforschungen nach Opfern des Unglück» vornehmen wird,

Venedig,  20 , März , Bei der Sladidehörde laufen von
allen Seilen Veileidskundgebungen ein : auch der König Hai etn
Telegramm gesandt . Der Getneinderai beschloß, die Teauerfeter-
Itchkeilen nnl Rechnung der Slad ! zu üdernrdmen , desgleichen di«
Kosten iür die Beiietzung de» bei feinen deldentnüngen Rettung »,
versuchen um» Leben gekommenen Echtffleuinnnls Boffi , an der
auch die Offiziere der deulfchen Schiffe leilnedmcn werden . Gegen
Abend wurde der Dampfer in da » Arfrnalbafftn etngrfchleppi
Man fand dornt nur nach zwei Leichen , die eines Mannes und
einer Frau , Da jedoch die Leichen non ntindejten » drei vermiß
len Personen fehlen , beiürchiei man , datz die Flui diese Optrr ent-
führt hat . Liefe , erhohl die Ungcwitzhril und die « esürchlnnge -i.
Dennocki holst man , datz die Zahl der Opier lleiner ift, Ni» man
zuerst angenommen Hut,

Venedig,  20 , Mar , Kvnlreadmtrai SvnchiN hat dt» für
Samstag an Bord des „Göden ", und für Sonntag an Bord der
„Hohenzallern " angefagtrn Empfänge abgesagt . Unter den Ileder-
ledenden de» gefuntenrn Schiffe » befindet sich »tn Herr namens
Buckell , der gestern mit frtner Gnltin von Berlin angrlommea
war und vm Adend nach Fiume metteereiten wollte , Heer Buckell,
der Name wird auch Buhl angegeben , kon-tir fich Im Au -tendiick
der Kalaflrophe in rin Bool retirn , Seinr l-tnttin diied net,
fchwnnden : alle zu ihrer Auffindang »nternommenen Anstrengnn.
gen waren erfolglos,

Bunter Allerlei.
Heidelberg , Bei der stottgehadlen Bürgermeisterwohl wurd«

drr feilherige zwett » Bürgermeister der Lkadi . Wielondi , zmrr
ersten Bürgermriftcr grmahll

TNÜlhelm, Am Rathausmarll ichlng ein schwere» Tor infolge
eine » üöindstotze » um und begrub zwei älter « Herren unter feine«
Last , In demselben Augenblicke nahl » »in Slratzendadnwagen und
gab dem Tor noch einen Siotz , Ein pcnfionierier Bahnbramleo
erlitt eine schwere Echädeloerletzung , an der er nach kurzer Zeit im
Krankenhaus » verstarb . Der andeie Mann wurde auch nicht un¬
erheblich verletzt,

Gelfenklrchen. Die Sladloerordnelendefchloffen den Bau eine»
Sladtthealers , An Mitteln dafür find l 200 000 Mark vorhanden.

Eine eigenartige wohlkälerin , Ani Verfügung der Elaalson-
walifchafl wurde in Erlangen die Prioaiiere Heldrich, di» in der
doriigrn Datnrnwe » eine führende Rolle fpieiie und die Borfftzrndit
zahlreicher Ttzohlläligkciisvcreine war , in Unierfuchungshasl ge-
nvntmcn , Fräulein Heldrich hat nämlich von den ringekvmmenet,
Wvhliäiigkritsgeidern aber 100 000 Mark in die eigen » laich«
fließen lassen,

vodel slkiederdaiierns . Ein « anernknechi fand unlee denk
Fußboden der Schetnte 200 Goidgnlden , 200 Kronentaler und 200
alle danrifche Taler , Weil ihm her Bauer auch nicht »ln Sliick
davon ablallen wollle , Hai der Knechl fehl den gesetzlichen Finder»
lohn beim Bericht geltend gemachl

Bamberg , Ein löfährigee Schüler hat fich von einem Zug«
überfahren taffen . Man fand die fchreckiich versstimmrilr Leich-
Mil einem Strafzellei . den der Schüler in drr Schule wegen
schlechten Slenographieren » erhallen hall ».

Der Generalpaehon , der bei drr Veranlagung zum Wehrbel-
lrag gewährt wurde , förderte in den drei banrifchen Grotzstädlen
München , Nürnberg und Augsburg keine nennenswerten neuen
Vermögen zutage.

vücherscha».
Biel sinnige Gedanken , eine das Leben liebende , heitere Phi«

lofophie spricht zu uns aus der Tonger 'fchen Gedichte- und Spruch«
fammlung . die unter dem Titel : «Halt ! Steh ' still !" als der Lebens¬
freude 8. Band » ii Verlag von P . I . Tanger . Köln a . Nh . (MM1
Seiten ff . Okiao . hübsch in Leinen geb . M . I .—) soeben er«
schienen ist.

StschMch «,.

Nasfauische tebensverficherungsanslalt . Bei der mit de»
Nassanischen Landesbunk verbundenen Lebensoerficherungsan.
ftalt find bis zum 18. Marz , also bi» zum Ablauf der ersten vier
Monate feit der Eröffnung 1500 Versicherungsanträge mit über
fünf Millionen Mark Versicherung - kapital eingegangen . 145a

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Bein S - riisch "verlaus.
Tievätaq , den E l März vormiitaatz von H ‘l,  Uhr

Nb aus dem voi « dr » Olaidauirt , Eingang « chulnratze
Lium Verkauf — an federmann — kommen I kopslole

»rökite Kabellau , Brnilchellstlche und Seelochs in bester lebend»
»Ocher War « »um LeldstlvstenprelO,

Tie Preis « werden an der BerkausdsteLe bekannt gemacht.
Die Abserllaung der Käufer deftimml Och nach Nummer-

karten , die am Emgang des !llath » udhos «d ausgegede » werden.
Biebrich , den 21 . Mär , lOl4.

Der Maglstral , Z , P, : Kranzbübler.

Betr Jonraaelielernaa.
Tie Liel . runa de» Bedart » an Later , Leu , Sirob , » arlotzeln,

Kartallctstocke », G rltenichrot und W ' izrnichnte » lur dte Zucht¬
bullen uttd den . lttchtever lall an " tl Mvnntr veroebrn werden.

Tic Lieletuna -sdedtnaungen sind aut dem Rathaus , Zimmer
Nr , 22. etnzutedeu , evendatetbit >>nd auch Angedatr nebst Proben
bis zum 25 . da . Mts . einzuretchrn,

Biebrich , den 17, März 11114.
Tie l ' andwirtlchaftd u . Foritkoittmlllioit : Trvvv.

Tle « r» -. Rabrverleann »» - nnd Manrer -Ardetie » zu
»uatudrnng von Kanaldauten Nt »er Melnbodrnliratze tollen In
Wege vnentlicher « udlchrrlduvo verdungen werden.
.. . * te «?! 'ütnaung «ume "lttgett Oeaen Im Ratbau », 2 Obergelchob
Blmwer .13, wäb ' et"» der Tler -bstunde , zur Etnllcht oifen und Nnl
auch dort erdätltlch,

2<«r ' chl»ll »n » und mli enitvrechender AullchrM verletzen « « n
a-dote tmd "!« « »»,o». »e, :,o . « «»» »«. I, .. »prmiriaai11 iitze. dortlelbtt einzueetchen.

Biebrich , den 1» Mär » litt «.
_ Die städtilch« Nauverwnltung : Ttzlel,

Betra Verdingung.
Die iür den Neubau einer Volksschule an der Katsrr .Lndwig-

Slroßc crlordcrlichrni
1, Lrdardeilen,
2, Maurer - und Zsolterardellen,
3, Ellenbelonarbellcn und
-l, Slelnmetzardellen <2 Lvlct

sollen iin Wrgr der uilentlichen Llndiklung vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf Zitnmer Nr , 40 de»

Ralhaui .-S zur E "nsichi otfen und (mb Anaebolsjormular « daselbst
unrntgelllich erhollitch,

Angebote vcriiegell und mit eniiprechender Austcheisi versehen
sind bis zum 2, April , vvtmittags l » Uht , drr städl , « .tuverwai-
Inn , einzureichen und werden daieldst in Gegcnwarl der etwa er
schienen»» Vieler gedssnet und verlesen,

Biebrich , den lß , März 1911.
_ Dir städl , Bauverwaliung , Thiel,

Beir : Düngen der Felder ir.
Nach den im h 5 der defiehrnden Ortspvlizri .Verordnung vom

11, Dezember 1«0o eniholienrn polizeilichen Borichrislen ist da»
Verbringen von Adlritisgrudeninhall , Jauche , Lalrinrnwuster oder
dergleichen oui Grundstücke der hiesigen Getnarknng nur in einer
Enlsentung von 200 Mrirr von dewohnirn lsiedäuden geslalkel , in
der Zeit vom I März di , I , November jeden Jahre » ift der « b-
Irittsgrnbeninhatt , dir Jauche und das Lairinenwajjer durch ge.
eignete Mittel vollständig geruchlos zu machen.

In letzter Zeit ist es wtederhol , deodochlei worden , datz seiten,
der Grundbesitzer oder Pächter Düngerslosse , insbesondere die von
drr Kläranlage der Stadt Wiesbaden entnommenen Sloss «, aus
Brundsktick« in unmitteidarer Nähe van Menichen bewohnten Ge.
bänden verbracht werden . Diese Dttngerslvsse verbreiten einen
üblen Geruch und belästigen in gesundheitsschädlicher Weise die in
det Umgebung wohnenden nnd verkehrenden Mensche » .

Wir machen die Grundbesitzer , Pächter usw , hierdurch ausdrück,
lick, daraui nusmerksam , daß diese iidelriechenden Düngerslosse unter
da » odtge Verbot lallrn und bei Zuwtderdandlungen diesleit » V ».
Ilrasungen etntreten müssen,

»lrtchzetti , bemerken mir , datz es dringend notwendig ist, UM
«elaftigungen zu verhüten , die aus Grundstück - orrdrochten Dünger,
slass» ohne Verzug unterzuardriten

Di» unterstellten Beamten sind angewiesen worden , aus die
»esoigun , drr obigen Verdotsbrstitnmungen zu achten,

Biebrich , den 12, Mär , 1014,
Di« Paiizeiverwallung , Vogl.



Valizri-Deeardnung
bctreffcnb»nt slädtlschm Jtlrttjof.

Aul Grund der 88 S und6 der Allerhöchste» Verordnung von,
2(J. September 1807 über die Polizeiocrwaltung in den neu er-
ivorbenen Landeeteilen und de» 8 IM des Gesetzes über die ölige-
meine Lnndesvcrwaltuntz vom 30. Juli 1883 wird unter Zustim¬
mung de» Magistrat» für den Umfang de» Polizeibezirkoder Stadt
Biebrich folgende Polizei-Verordnung erlassen:

8 >.
Privat- wie Reihengräber. sowie ein 15 cm breiter Streise»

ringsum di» Grabstätte, sind stet» frei van Unkraut zu halten.
Derngestrüpp, iiderwucherude Banke» und dergleichen sind sosort
zu »ntsernen.

Anpslanzunge» von wilden Akazien oder Pappeln sowie allen
Bäumen, deren Wurzelwerk sich weil erstreikt, sind nicht gestattet,
lkbenso sind solche Baume zu vermeiden, die ein zuviel Schalten
gebendes Laub tragen, weil dadurch da» Wachstum der niederen
Pflanzen und Blumen gebindert wird.

* 2-
Da» Ablege» von Erde. Steinen, weiken Kränzen. Blume»,

»raut, Schutt und dergleicheninnerhalb des Friedhof,s dort nur
und zwar spätesten» sosort nach beendeter Arbeit aus den im Fricd-
hos» hierzu destinimten Plätzen geschehen.

8 3.
Da» Abptlüiken von Zweigen und Blumen, da» Au»h,b«n van

lkrde aus einzelnen Teilen de» Friedhoses»um Zweite der Erhöhung
der Gräber, das Uebersteigen der Umfassungsmauern de» Fried-
Hose», sowie jede Art oon Beschädigung und Verunreinigung der
Friedhossanlage. das Tadakrauchrn aus dem Friedhos». sowie da»
Mitbringen von Hunden aus denselben ist verboten.

Hindern unter 12 Jahren ift das Betreten des Friedhofes nur
in Begleitung Erwachsener, bei Beerdigungen, soweit sie nicht zuni
Irauergesolg» gehöre», überhaupt nicht gestattet.

§5.
So ist verboten, die Slnsriedigungen der Gräber zu überstelge»,

aus de» Grabhügeln zu stehen und den dazu gehörigen Boden
niederzutrclcu.

8 «.
Arbeiten an Grabstätten und deren Anpslonzungendürfe» nicht

während der Mittagsstunde und nur während der solgenden Tages¬
zeiten vorgenomme» lverden:

i» den Monaten Januar. Februar. November>i»d Dezem¬
ber von morgensg Uhr bis nachmittag» 5 Uhr.

>-. m den Monaten März, April. September und Oktober von
morgen» 8 Ubr bis abends7 llhr.

, . in den Monaten Mai, Juni, Juli und August von morgens
8 Uhr bis abend» S Uhr.

A» Samstag Nachmittagen ist da» Besahren der sämtlichen
Weg« aus dem Friedhöfe mit Arbeit»wag»n untersag».

8 7.
Den Leichenwagen begleitend» Wagen dürjen nur den vom

kzaupleingangede« Fiiedhase» nach der Leichenhalle sührenden
>>auptw»g besahren.

8 8.
Der Zutritt zu de» dem Leichenhause iibergkbene» Leichen steht

nur den Angehörige» zu. 8 »•
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-Verordnung werden

mit Geldstrafe bi» z» 9 Mark, an deren Stelle im Nichtdeitreibung».
javr entsprechrnd« Hast tritt, beslrasl.

8 10.
Diele Palizei-Beroednung tritt am Tag« nach ihrer Brrössent-

lichung im Kreisdlnli de« Landkreis«, Wiesbaden in « rast.
Biebrich, den 29. August I9VS.

Dl» voliiei-verwaltuäg.
I . B.: Schleicher.

Andere amtliche Anzeigen
Anleitung

über dl« aut Gruad»er Lelannlmachung de» Belch»-Versicherung»,
am«, »am 13. 12. 1912 voezun«hm»nden llochwllls« «an vauarbeilen

auherhalb«Ine» gewert-mnählge» vaubetrled».

1. Unternehmer, die Bauarbeitenauherhalb eines gewerb».
inahige» Baubetriebs(utcht gewerb«,„ätzige Bauarbeiten, Negic-
Bauarbeiten» »»»fuhren, find zum 'Nachweis dieser Bauarbetlen
unter Benutzung de» Muster» gemah8 799 Abs. I in Verbindung
mit 88 798 Nr. I, 83.1 Abs. 2 Nr. I der Neichsocrsicherungsordnung
verplsichlet.

Baugewerbtreibende sind zu einem 'Nachweis der Bau-
arbeiten, die sie m Au»>,bu»g ihre, Gewerbebetrieb» »»»führen,
nicht»erpsltchtet.

2. Die Pflicht zum Nachweis von Bau»,beiten, die auherhalb
eines gewerbsmäßigen Buubetricv» ausgesllhrt werden, erstreckt
suh»ich, aus:
»t Bauarbeile». die da« Reich oder ei» Bundesstaat als Uuter-

nehmer aussührl szh 624, 821 der 'Ji’JJO.),
I>>Bauardeiten, die eine rrtzenbuhnVerwaltung als Unternehmer

aussührt. auch wenn die Eiscnbab» nichti», Besitze de» Neich«
oder eines Bundesstaats, sondern in, Besitze von Gemeinde»
tGemeindeverbändenz oder Privatpersonen ist <81 537 Nr. 5,
828 der RBV!.

e) Bauarbeile,, der Unternehmer van versicherten gewerbliche»
odrr landwirtschasliichenBetrieben, soweit die Bauardeiten al»
Bestandteil oder Nebenbeirieb des versicherten Hauptbetrieb,
zu gelten habe» <88 031. Mo der ’.KUSC.).

Insbesondere sind die lausenden Ausbesserungen an Ge¬
bäuden und Bauwerken, die gewerblichen Betrieben dienen.
>ind die soiistigen zum lausenden Betriebe gehörigen Bau.
arbeite» »ui dem gewerblichen Hauptbetriebe versichert, wenn
sie der Unternehmrr diese» Betrieb» ohne Uebertragung an
ander« Unternehmer sür eigene Nechnung aussührl <8 831
Abs. 1 der RBV.,.

Edensa sind die lauseudeii Ausbesserungsarbeitcn an den
zum Betriebe der Land- und Forstwirtschaft dienende» Ge-
bäuden und die zum Wirtschast»betri«be gehörenden Boden-
kutrur- und anderen Bauardeiten. insbesondere dte dtesem
Zwecke dienende Herstellung oder Unterhaltung von Wege»,
Dämmen, Itanälen und Wasserläusen, mit dem landwlrtschast-
lichen Hauptbetriebe versichert, wenn sie der Unternehmer diese»
Betriebs ohne Uebertiagung an andere Unternehmer aus sei-
nem Grundstück ober sür seinen eigenen land- und sorstwirt-
lchastlichen Betrieb aus fremdem Grundstück sür eigene Rech¬
nung au»sührt <8 910 der RBV.,.

Endlich sind auch di« nicht gewerb,mäßigen Bäuarbeiten
von Unternehmern, die mit Bauardeiten derselben Art einer
Benisigenassenschail angeboren, durch die Berus»g«»osj«nschast
versichert, wenn diese Bauai beiten die ersteren überwiegen
<8 831 Abs. 3 der RBV.,. Ei» Maurer- und Zimmermeister,
der Maurer- oder Zimmerarbeiten zum Baue seines eigenen
Wohnhauses als Unternehiner aussührt, ist somit in der Regel
nicht verpslichtel, diese Bauardeiten gemäh8 73» Abs. I der
RBV. nachzuweilen, ivohl aber ein Bouschlosser, wen» er
Maurer- >,nd Zimmerarbeiten zum Baue seine» eigenen Wohn-
Hause» al» Unternehmer uuasühren würde.

3. Die Pflicht zum Nachwels sällt fori:
i ) sür Gemeinden, Gcmeindeoerbänd» und andere össentliche

Körperschaften, wenn sie sür all« oder einzeln« Arten der von
ihnen al» Unternehmer auogesührten Bauardeiten ln diejenige
Berussgenasseuschasi. di» in dem Bezirke sür Baugewerbe-
treldand» zuständlg ist <Ii «sban-B»rus»g«noff»nschast oder Bau-
gewerks-Lerussgenolsenschlls», durch«in» Erklärung ihre« Bor-
iiande» »ingetreten sind, sür diejenigen Arten»an Bauardeiten,
jür dl, bl« Erklärung abgegeben ist <8 828 Abs. 3 der RBV):

>>, sür Genieinden, Ge,»eind«v«rbä»de oder andere össeullich«
Körperschaften sür solche Bauardeiten, welche sie al. Unter-
uehmer anssiihren, wenn die oberste Derwaltmigsdehörde sie
nüs Antrag zur Uebernahme der Last für leistimgssähig erklärt
hat <8 628 Abs. 1 der RBV.,:

r> sür Gemeinden, Gcineindeverbände, össentliche Körperschaften
und andere Bauherren, welche regelmähig ohne Uebertragung
an andere Unternehmer Bauarbeiten aussühren, wenn aus
ihren Antrag sür den Entgelt, nach dem die Prämien zu berech¬
nen lind, ein Pauschbetrag nach der durchschnittlichen Zahl der
lahrllchen Arbeitstag» von der Zweiganslallsestgrsi,.! wirb
<8 823 der RBV.,.

'4. Nachweise sind nur eiuzurcichen sür diejenigen Bauakbei-
»kn, zu deren Aussührung. cinzrin genomnien, mehr al» sechs Ar-
beitstage tatsächlich verwenbei worden sin» <„längere Bauar¬
beiten" 8 798 Sir. 1 der RBV.,. Letzteres ist sowohl dann der Fall,
wenn »in Arbeiter mehr al» sechs Arbeitstag« tätig gewesen ist,
al» auch dann, wenn mehr als sechs Arbeiter einen >2lrbeit»tag
tätig waren, al» auch dann, wen» überhaupt Arbeiter zusammen
»'ehr als lech» Arbeitstag« (Arbeitslchichteu, Tagewerke, ausge-
wendct haben.

5. Für di» Berpsllchlung zur Einreichung eine, Slachweise»
inachte, keinen Unterschied, ob e» sich um einen Sleubau, Umbau
oder um die Unterhaltung und WiederherstellungbestehenderBau-
lichkeiten handelt. Ebenso ist es ohne Bedeutung, ob e» sichum Hach-
buuarbeiten<z. B. Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Stetnhauer-,
Brunnenarbeiten. Tüncher-, Verputzer fWeitzbinder-j. Gipser-,
Stuk'ateur-, Maler- jAnftreicher-j, Glaser-, Klempner, unb
Lackiererarbeiten bei Bauten, die Anbringung. Abnahme, Aer

tionsarbeite» oon Gas-, Wasser- und elektrischen Lichtanlagen,
Eisenbetonbouarbeiten, di« Anbringung, Abnahme und Ausbesse¬
rung von Welterrouleaus Markisen, Jalousien» oder Ui» Xitf-
bauardeilen handelt <j. B. Eilenbahn-, Kanal-, Wege-, Strom-,
Deich-, Melioratlans-, Entwüss«ru»7<' -, Bewässerung»-, Drainie-
rung», und andere Erdbauarbelten,.

st. Ein Rachwei, ist nicht sür solä,e Bouarbeilen einzureiche»,
die«ine Privatperson sür ihre Rechnung allein, ohne Gehilfen oder
sonstig« Arbeiter vussuhrt. Wohl aber ist er rinzureichen, wenn
bei den Bauarbeiten ein Familienangehöriger de» Unternehmer,
al» Gehilfe oder Arbeiter beschästigl war mit «»»nähme de. Eh«,
gatten, dessen Beschästigung«ine Bersicherungspslicht nicht begrün¬
det <8 159 der R»ich»versicheru»g»ordnung,. Im übrigen besteht
di» Pflicht zur Einreichung de» Nachweises unabhängig oon der
Zahl der bei der Bannrbeil beschäftigten Arbeiter und der Art
der Siussührung iHand- ober Metorbetrieb,.

7. Zur Einreichung de« Nachweise» verpslichtel ist der Unter¬
nehmer der » auarbell, d. h. deejenlg«, sür dessen Rech»« ,» sie
geht <8 838 Abs. 2 Rr. 1 der Reicheoersicherungeordnung,, oder
sei» gesetzlicher Berlreter, ohne Rücksicht daraus, ob der Unter-
nehmrr»ine natürlich, oder juristisch, Person und ob er «der ein
anderer der Bauherr ist.

8. Die Elnrrlchung der Nachweis« muß spätesten» binnen drei
Tagen nach Ablauf jede» Monat», in dem Bauardeiten au»g«sührl
werden, erfolgen<8 799 Abs. 1 der R«ich«v»rsicherungsordnung>.
Fällt der drill« Tag eine» Monat» aut einen Sannt»« oder »inen
allgemeinen Feiertag, der am Orte der Vorlegung de» Rachweil«»
staatlich anerkannt ist, so endigt di« Frist zur Vorlegung sür sie
im vorhergehenden Monat »»»geführten Bauarbeiten mit Ablauf
de» nächstsolgeadeaWerktag» >8 127 der Reichsoerstcheningiord-
nung».

9. Wenn eins einzelne Lauarbeit, zu der mehr al» sechs Ae-
beitstage oerwenbet werden, sich über zwei oder mehr Monate er¬
streckt. so ist sür jeden Monat «in bejonderee Nachweis einzu¬
reichen. Jedoch kann, wenn auf den ersten Monat nur jech» aber
weniger Arbeitstag» entfallen, für diesen Man« »in besonderer
Nachwei» unterbleiben: di« Tag», di« aus ihn entfallen, sind nt».
dann in den Rachwei, sür den zweiten Monat auszunehmen.

Im Nachweis für den zweiten und bi» salgenben Manate ift
aus S. I de» Musters unter I.i«. t ersichtlich zu machen, daß di«
Bauarbeit sich über mehrere Monate erstreckt.

lv. In dem Nachweis sind di« Im Lause de» einzelnen Mo¬
nats aus di» Bouarbeilen verwendeten Arbeitatag», und »war auch
bi« hatbeu und viertel Aebellstag», unter ganauer Bezeichnung
anzugeden, dergleichenauch der von den Versicherten hierbei oer-
diente Entgelt.

Werden di« Arbeiter nach einer Alkordsumme gelohnt, so ist
der verdieme Lohn nach Maßgude der in jeden» Monat aus die
Aussührung»erwendete» Arbeilszeit zu berechnen und in den
Nachwei» de« betreffende» Monat» einzustellen.

In die Slachweise sind die von den Versicherten verdienten
Löhne und Gehälter voll einzusetzen, auch wenn sie den Betrag
von sechs Mark für den Arbeiieta» übersteigen<8 732 Abs. 2 der
Neich«oersicherung»orbuu»g>. Beilräge der beschäftsglen Persanen
zur Krönten- und zur Jnvaliben- und Altersversicherung dürfe,>
nicht obgezogen werden.

Zum Entgelt gehören neben Gehalt und Lohn auch Gewinn-
onteile, Sach- und ander» Bezüge, di« der Versichert«, wenn auch
nur gewohnheitsmäßig, statt de, Gehalt» oder Lohn«, oder»eben
ihm für seine Arbeit erholt, hierbei ist der Wert der Sachbezüge,
nach Ortspreisen berechnet, in die dafür vorgesehene Spalte einzu-
setze» <8 180 der RBO,.

Die Arbeitstage, Lohne und Gehälter der bei de» Bauardeiten
beschäftigten Belricbsdcauile», deren Jghresarbeitsverdieust an
Lohn oder Gehalt 5000.K übersteigt, sind in di« Slachweise nicht
auszunehme» <8 544 Aos. l Nr. 2 der Reichsversicherungsordnung».

11. In den 'Nachweisensind der Gegenstand der Bauarbeit
sowie die Art des Betriebs genau zu b«.z»ichnen, insbesander« ob
derselbe lediglich ein Handbetrieb ist oder unter Penutzung elemen¬
tarer «röste (Wind, Wasser, Dampf, Ga«, heiße Lust, Äektrizitöt
usw.j erfolgt.

Wenn bei der 'Ausführung einer Bauarbeit mehrere 2lrtcn
von Bauardeiten vertreten sind, z. B. bei einem Hausdsu
Maurer-, Zimmer. Dachdeckerarbeiirnusw., sa sind die sämtlichen
Arien anzugebe» und möglichst sür jede Art die verwendeten Ar-
beitstage und der verdient« Entgelt getrennt auszusühre». Ist
d,e, nicht angängig, so lst die Hauptart besonder» hervorzuhebrn.

12. Der Nachweis ist der vo» der obersten Verwaltungsbe-
hörde bestimmten Behörde, in deren Bezirke die Bauarbeit ausge-
führt wurde, vorzulegen.

Für fede» einzeln, Bauobjekt ist ein besandererNachwei» ein-
zur eichen.

13. Ist der Unternehmer einer Bauorbeil im Zweifel darüber,
ober er einen Nachwei» einzureichen hat. so wird ihm empfohlen,
d,e Einreichungsfrist nicht unbenutzt verstreiche» zu lassen, um
nicht uon de» au, der Nichteinreichung«ine» vorzutegenden Nach¬
weises sich ergebenden Nachteilen bclrosfen zu werden, .Hierbei
bleibt ihm unbenoininen. in der Spalt» .Bemerkungen" die
Griinde anzugeben, aus oene» er seine Acrpslichtung zur Ein-
reichung eines Nachweisesbezweilelt.

>4. Schließlich werden die beteiligten Unternehmer noch bc-
sonders daraus aufmerksam gemacht, daß, wenn sie den vvrae-
schriebene» Nachweis nicht rechtzeitig, oder nicht vollständig ein,
reichen, die oo» der obersten Berwaliungsbehöide bestimmte Be-
Hörde den Nachweis selbst nussteiit oder ihn nach ihrer Kenntnis
der Verhältnisse ergänzt. Sie tonn z» diesem Zwecke den Aer-
psiichteten durch Seldstrasen bi» zu einhundert Mark anhalten.
binnen einer scstgesetzte-, Frist Auskunst zu geben <8 800 der
Reichsoersicherungsortnung,.

Ferner können Unlernehnier, welche ihren Pflichten zur Ein-
reichung der Slaäiweise nicht rechtzeitig Nachkommen, mit einer
Ordnungsstrafe bl, zu 300 ,8 belegt werden, und riidllch können
gegen linternehmer Ordiungsslrase» bi» zu 500,8 oerhangt wer¬
de», wenn die eingereichlen Nachweis, unrichtige tatsächlich« An-
gaben enthalten(§ß 909, 90t>der RVV-».

15. Dte Einreichung der Nachweis» nach dem vorgeschriebe-
nen Muster und nach Maßgabe dieser Anleitung hat vom 1. Ja¬
nuar 1918 ab zu ersolsie», b. h. ,» sind«rsnnalig sür di» lm Monat
Januar 1918 outgefuhrien Bauarveilen Nachweis« nach diesen
Borschristen«inzureichen.

Nichtamtliche Anzeigen

mRWMemffc
Gegründet

. von |00  W.Adler-Näder . . .
Torpedo-Näder. . .
Trinmpf.Näder. . .
Spertal-Näber. . .
LaafdeSe» . . . .
rnstfchlänche. . -
tsiiöstte» Lager i» allen Zubehör- und tttfc 'eii,

Alle Reparaturen gut «nb billig.

W. Niehoff- Mechani!
Srtrdrichftrah « 14.

SEM Kita St II
viele Taufende find gefnnd geworden

dar» eingehende« ebandlrm, selten» >üchll« r « er,,» edn
kuudtaer, dt, «duerltaa»̂ ,ervrodt« HeKsMorenderverlchir

delhen» t» Sie wv»e ! ,« o» organsichen Demnikttooen nn»msann« adaeseMn. atM e» rdm »»detldaee» Rrn
wo noch genügend vebenekrasi vorhanden«». « et dem 'Mt
kundigen« edeädae koktet«tue grwisienbaft» Umeriuchunau«iranrng drei Mart. In Behandlung nimm, er nur laiche Am
det denen er durch sein Hettversadren aus sicheren Erfolg rechne

Sprechzeit von•—11 und3- 7 llhr.

Schrö-er's Kuranstalt für dar ge
Naturheilverfahren und Homöopath

Wiesbaden,
Mailer .zsriedutch .Sttn « 5, neben bet Ringkir

n rar ErholunjabadOrfll$• null leie
WlzgUMchUWSUMa Kraill [« . Sama>«ra.WinUr
UW D rUD UU, Kuranstalt Hathalm l.I1BI WEH l,llSton4«r.rrankfttrt, U. TrbMVfa VHAI Iinfabr.I«d̂ »»-ä»di,r„ ,!<

25 . BttlhterMk-Mküt.
Älebuuo

um»1. an» nt . UMl  lau.
Gewinn«

tan Gesamtwert« «an

n. 70000
Lose a mr . 1-

UHU
tarn Ausbau der

«Salat«.
Slttan « um » . i*. «

an» 18. «Rat ISU-
Sewlm«

tan Gesamt»«»»«»>"

«, 360 V
Löse o Mk. 3.-

erhältlich bei

Zeidler, Kgl.Preuß.Lo11erieeiun
vicbrlch, RathauSstrad« 16.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 22. Mir , 1914.

7'■> Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, 3 libtjj*
p-etigt mit Andacht. Ih Uhr Prsammlungd» 3u»«"
Brrein» mit Bortraa HI. Beichte: Samstag 5 Uhr. r»
morgen 317 Uhr. An Wochentagen ist die hi. M-ift
Montag, Mittwoch, Freitag ist s -mlmefle. Am Fr,-ns.
lim 8 Uhr ist Passions-Andacht. A-.i Sonntag oon
ist Auateih«,, der Bücher de» BvrroMitani-Verein.

«m AMta-mh. Mn 2b. 2B8r% Mm Fefir Isiuriä-lla . „
ist «m 7 Uhr«tai Arm zu Ehren der Sllutier
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